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Ss Durchlauchtigſten roßmuchtigſten Furſten und
Kerrn errndge  des DR hh  Marggrafenzu Brandenburg des Keil. Wom. Reichs SrtzKammerers und Vhurfurſten in Breuſſen zu MagAr

deburg Dleve Fulich Berge egtettin Wommern der Daſſuben und Wenden auch in chleſien und zu
Vroſſen Kertzogs Burggraffen zu Rurnberg Jurſten zu Kalberſtadt Minden und Vamin Braffen
zu Jhohenzollern der Marck und Ravensberg Kerrn zu Ravenſtein und der Vande Vauenburgund
Butow ac.

—er Jgr ehere tey er —anategat qftrritultiuo uotituvtverordnete Præſident, Cantzler/ vice Cantzler und RFahte c. Fugen hiermit denen geſamten Predigern dieſes Furſtenthums und der an—
nohnarinon ſroaffſeatrorn 11  ν  ä  r

 ν ê ν errrtetury Aifer Juuvigftri Der, e Ltfſhivſjen vrunKoniglichen Titul/ und zwar mit volliger Approbation der groſten Potentaten von Europa anzunehmen und ſich den 18. dieſes zum Konige
in Preuſſen proclamiren und krohnen zu laſſen dahero uns gnadigſt anbefohlen ermeldten Taaes in allen Kirchen demEzroſſen6 Os

a t 221 1
ν  Vtirſvrgrit fliit üllv foliveto Yietiiiiit ullveſvhitli Vrilkii Zuhorern bevorſtehenden Sontags von denen Cantzeln ſolches kund zu thun/ Sie zu fleißiger Beſuchung des GOttes -Hauſes und zum Gehor

Gzottlichen Morts und Anrnffuna ſeines heil Nahmens anetumaknen do di α 4 1  4  62 6  ν¡Âê

Kom Heiliger Geiſt ec.
das Singen zu ſchlieſſen; Worauff ein jeder Prediger/ in allen Dreyen Religionen denen Gemeinden den Text: l. Reguml. und zwar den36/ 37. 38.
und 39. Vers Schrifftmaßig zu erklaren und auff die Krohnung Unſers allergnadigſten Herrn zum Konige in Preuſſen zu appliciren hat.

Nach geendigter Predigt aber iſt an ſtatt des offentlichen Gebets auff der Cantzel der 21. Pſalm biß an den u. Vers abzuleſen cum voto, den jeder aus
ſeinem Hertzen thun kan; Ferner das Te Drum laudamus zu ſingen die Collecte und der Seegen zu ſprechen und mit dem Liede:

Verleih uns Frieden genadiglich c.
der Gottesdienſt des Vormittags zuſchlieſſen.

Des Mittass iſt von 12. biß1. Uhr abermahls mit allen Glocken zu lauten und wenn ſolches geſchehen der Gottesdienſt mit dem Geſang:
Nun Lob mein Seele den Herrnec. ferner: Gelobet ſey der HErr mein GOTTec

der Anfang zu machen worauff ein jeder dieſe Worte/ 1. Petriz. v. 17. Furchtet GOtt ehret den Konig loco Textus zu erklaren hat nach deſſen Endi
gung aber mit dem Liede:

Es woll UnsGOtt genadig ſeyn ec.
Dann mit der Collecte und dem Seegen/ und zuletzt mit demGzeſang:

Nun dancket alle GOttc.
das gantze DanckFeſt zu ſchlieſſen und in folgenden Soñtagen die Furbitte wegen der Preußiſchen Reyſe/ einzuſtellen.

Von4. biß 5. Uhren iſt abermahls mit allen Glocken das Gelaute zu wiederholen auch hat ein jeder furnemuch in denen Stadten und wo es ſonſt
thunlich eine feine Muſic zu veranſtalten wie dann abſonderlich die Hautleute nach der Vorund Nachmittags Predigt mit Troomp te dlaut

2 e nunſchallenden Jnſtrumenten von denen Thurmen abzublaſen haben c. Waornach ſich ein jeder zu achten. Halberſtadt/ den 1o. Januarii r7o.
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	Des Durchlauchtigsten, Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs des Dritten, Marggrafen zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerers und Churfürsten, in Preussen ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiermit denen gesamten Predigern ... zu wissen: was ... Unser gnädigster Herr ... entschlossen, den Königlichen Titul ... anzunehmen, und sich den 18. dieses zum Könige in Preussen proclamiren und kröhnen zu lassen, dahero uns gnädigst anbefohlen, ermeldten Tages in
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